
Vierteljährlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

e

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

0für Halle und unſere unmittelbaren C t r 4 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

Abnehmer: 29 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creuß
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
nnd Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 291. Halle, Mittwoch den 11 December

Hierzu eine Beilage.
1844.
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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen Land und Stadtgerichts- Direktor Michels
zu Krotoſchin zum Ober AppellationsgerichtsRath bei dem
Ober Appellationsgericht zu Poſen zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Großherzog von Sachſen-
Weimar iſt von Weimar hier angekommen. Se. Durchl.
der Königl. däniſche General Major, Prinz Friedrich zu
Heſſen, iſt von Kaſſel, der Kammerherr, außerordentliche
Geſandte und bevollmaächtigte Miniſter am Königl. hannover-
ſchen Hofe, Graf von Seckendorff, von Hannover, und
der Kammerherr und Schloß Hauptmann von Breslau, Graf
von Schaffgotſch, von Breslau hier angekommen.

Berlin, d. 8. December. Geſtern, an demſelben Tage,
wo vor 102 Jahren die Eröffnung des von Friedrich dem Gro-
ßen errichteten Opernhauſes ſtattfand, wurde der nach der
Brandvernichtung durch den jetztregierenden König wieder er
daute Muſentempel feſtlich neu geweiht. Jn den prachtvoll
und feenhaft geſchmuckten Raäumen, welche ein dichtgedräng-
tes Publikum erfüllte, unter welchem ſich auch eine große An
zahl fremder fürſtlicher Perſonen befand, ging eine neue Feſt
Oper „Ein Feldlager in Schleſien“ in Lebensbildern
aus der Zeit Friedrichs des Großen, in drei Aufzugen in Scene.
Die Dichtung iſt von L. Rellſtab, die Muſik von Meyer-
beer, die Täanze von Hoguet, die Scenerie vom Regiſſeur
Stawinsky. Die Vorſtellung verfehlte des großartigſten
Eindruckes nicht, und der Komponiſt, wie der wackere Erbauer
des Hauſes Baurath Langhans, wurden am Schluſſe un-
ter ſtuürmiſchem Jubel gerufen.

Die Polemik gegen die Königl. Seehandlung dauert noch
immer fort und hat beſonders durch die von Seiten der Aktio-
naire der hieſigen Patent-Papierfabrik veroöffentlichte Recht
fertigung an Lebhaftigkeit zugenommen. Ueber das Erſcheinen
einer eigenen Staatsſchrift zur Vertheidigung ihrer zahlreichen
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Unternehmungen iſt jetzt wieder Alles ſtill und viele ſind der
Meinung daß dieſelbe gar nicht erſcheinen werde. Von der
andern Seite dauert die Thätigkeit aber noch immer fort und
wie wir aus ganz zuverläſſiger Quelle vernehmen, werden
ſchon Beſchwerden fur die nächſten Provinzial Landtage aus
gearbeitet.

Breslau, d. 5. Dec. Unſere Breslauer Zeitung hatte
ehegeſtern (nach der Berl. Allg. Kirchenztg.) gemeldet, daß die
hieſige Stadtverordneten Verſammlung vor einiger Zeit den
Beſchluß gefaßt, Sr. Maj. das Jmmediat- Geſuch vorzulegen,
etwanigen Beſchluſſen der Provinzial Synode, die in das bür
gerliche und Familienleben tief eingreifen und Störungen deſ
ſelben herbeifuhren konnten, keinen Vollzug geben zu wollen.
Jn der heutigen Nummer fuügt dieſelbe hinzu daß der Magi-
ſtrat dem Beſchluſſe der Stadtverordneten beigetreten und daß
das Jmmediat- Geſuch bereits an ſeine Beſtimmung abgegan-
gen iſt. Jnzwiſchen iſt die betreffende Mittheilung Sr. Exc.
des Herrn Miniſters Eichhorn (ſ. Nr. 287 des Cour.), welche
ſie in der ehegeſtrigen Zeitung abgedruckt hat, hier eingetroffen
und hat nicht wenig zur Beruhigung der Gemuther beigetragen.

Frankreich.
Paris, d. 3. Dec. Das Journal des Dédbats fängt be-

reits an, auf die Konkurrenz der fortſchreitenden induſtriellen
Thätigkeit Deutſchlands einige beſorgte Blicke zu werfen. Jn
der That hat der franzöſiſche Handel nach dem Zollverein ſich
im Jahre 1843 vermindert; die Handels Beziehungen Frank
reichs mit den Vereinigten Staaten dagegen mit Oſtindien,
China, mit ſeinen Kolonien, mit Sardinien, ſind ſeit 1843
gewachſen; mit Belgien ſind ſie gleich geblieben mit England
haben ſie ſich vermindert. Frankreichs geſammter Handel von
1843 uberſtieg den von 1842 um 97 Millionen. Er betrug
1843: 2179 Mill. davon kamen 1187 auf die Einfuhr, 992
auf die Ausfuhr. Nach Abzug der Wiederausfuhr ergiebt der
Reſt den Eigenhandel zu einem Betrag von 1533 Mill. wo
von 846 der Einfuhr, 687 der Ausfuhr zufallen.



Die Algerie hat aus der Provinz Oran Nachricht von
einer bedeutenden Razzia, welche eine von dem General Corte
befehligte Kolonne gegen die OuledBenHamel, die zum feind
lichen Stamm der Angad gehören ausgeführt hat. Am 11.
Nov. traf General Corte die Feinde auf der großen Ebene, die
ſich zwiſchen dem oöſtlichen und dem weſtlichen Chott ausdehnt.
Sie ſtellten ſich zur Wehre, wurden aber bald geworfen. Die
franzöſiſche Kolonne führte mehr als 25,000 Schafe, 400 Ka-
meele, 300 Mauleſel u. ſ. w. als Beute mit fort. Die feind-
lichen Reiter erlitten anſehnliche Verluſte. Die Franzoſen hat

ten 2 Todte und 8 Verwundete.

Spanien.
(Paris, d. 4. Dec.) Zurbano's zweiter Sohn, der

ſich nebſt mehrern andern Anhangern ſeines Vaters freiwillig
bei den ſpaniſchen (nicht, wie es irriger Weiſe hieß, bei den
franzöſiſchen) Grenzbehörden geſtellt hatte, iſt Briefen aus
Bayonne zufolge ebenfalls erſchoſſen worden. Jn Madrid
war am 27. die Nachricht verbreitet, Prim ſei auf dem Wege
nach ſeinem Beſtimmungsorte ſeiner Eskorte entſprungen, und
man habe ihn noch nicht entdeckt. Jn den Departements
an der ſpaniſchen Grenze wimmelt es von politiſchen Flucht
lingen, die haufenweiſe ankommen; ganze Familien wandern
freiwillig aus um ſich dem Schreckensſyſteme, das jetzt auf
Spanien laſtet, zu entziehen. Die Verhaftungen, Verban-
nungen und Erſchießungen ohne Prozeß häufen ſich ſo ſehr,
daß man ſie gar nicht mehr einzeln berichten kann. Die Hin-
richtung des Generals Araoz in Cadiz iſt ein offenbarer recht-
loſer Mord. Dazu ſind eine große Anzahl Ortsobrigkeiten,
die nicht rückſichtslos genug handelten abgeſetzt worden. Ge-
neral Oribe iſt durch den General Norzagaray erſetzt und Ge
neral Villalonga iſt an Bayona's Stelle Generalkapitain von
Burgos geworden.

Am 25. November, ſagt die Pariſer Preſſe, ging zu Ma
drid das Gerücht, Zurbano habe, daran verzweifelnd, ſeinen
Verfolgern zu entwiſchen, ſich eine Kugel durch den Kopf ge
jagt; einige Perſonen verſicherten dagegen Zurbano ſei zu
Madrid angekommen und halte ſich verſteckt. Von einer an
dern Seite ſagt man, er ſei, während er wirklich auf Madrid
zog auf einen Courier geſtoßen, welcher den Behoörden von
Burgos und Logrono Depeſchen überbrachte; er habe den
Courier angehalten und, nachdem er von den Depeſchen Kennt-
niß genommen, ſeine Richtung verändert, die Gebirge von
Toledo erreicht und werde jetzt in Portugal angekommen ſein.
Dieſe letztere Verſion ſcheint die wahrſcheinlichſte zu ſein.

Auf eine Interpellation in Betreff der jüngſten Ereigniſſe
erklärte Narvaez in der Sitzung des Kongreſſes vom 26.: „Die
Regierung ſei aller Orten gefaßt und im Stande, die Jnſur-
rektionsverſuche zu unterdrucken und die Plane der Feinde zu
vereiteln; die Revolution, die zu Hueska und Logrono ihr
Haupt habe erheben wollen, ſei ohne Schwertſtreich niederge

deugt worden es bleibe nur übrig, die Rebellen zur gebuühren
den Strafe zu ziehen und damit ſolle nicht geſäumt werden
die Unterſtützung des Kongreſſes könne bei dem Kampfe, in
welchen die Feinde der Ordnung die Regierung gezogen hatten,
von großem Nutzen ſein aber dieſe Mitwirkung werde ihre
ganze Bedeutung verlieren, wenn der Kongreß dabei beharre,
feinen Einfluß durch nutzlos verlängerte Diskuſſion zu para-
oſiren.“

Vermiſchtes.
London, d. 2. Decbr. Die Unterſuchung über die

Entſtehung des Unglücks auf der Eiſenbahn bei Rottingham iſt

nun beendigt. Das Verdikt der Jury gegen den Stations
Aufſeher, welcher den entgegenlaufenden Wagenzug abgelaſſen
hat, lautet auf Todtſchlag.

London, d. 2. Dec. Freitag traf in Briſtol die trau
rige Kunde von einer Gas- Exploſion in den Avongruben bei
Neath ein, welche Mittwoch Nacht ſich zutrug und bei der 50
bis 60 Menſchen ihr Leben verloren haben. Die näheren Ein
zelheiten dieſes Unfalls ſind bisher noch nicht bekannt die Zer
ſtorung in der Grube ſoll aber ſchrecklich geweſen ſein.

Verbeſſerte Oefen für Braunkohlen.
Die neuere Zeit hat uns mit Verbeſſerungen der Stuben-

und Kochofen reichlich bedacht. Aber keine von ihnen entſprach
den Wuünſchen der Gegenden, wo das Brennmaterial aus-
ſchließlich in Braunkohlen beſteht. Nur der ſogenannte Schuütt
oder Fuüllofen ſchien zweckmäßig. Doch auch er führte Uebel-
ſtände mit ſich, die ſeiner allgemeineren Aufnahme im Wege
ſtanden. Zu theuer, um in kleinern Haushaltungen ange
ſchafft werden zu kounnen, war er nur Heiz-, nicht zugleich
auch Kochapparat, der außerdem die Zimmer mit Braunkoh-
lenſtaub, Rauch und uüblem Geruch anfuüllte. Die Konſtruktion
war eine richtige. Sie ſetzte uns in den Stand, ungeformte
knorpelige Kohle zu verwenden. Wir brauchten keine ge
formten Steine und wurden unabhängig von der Ungeſchick
lichkeit und von der Nachlaſſigkeit der Heizer. Bei weniger
Aufwand an Heizmaterial wurden unſere Zimmer beſſer und
gleichmäßiger erwärmt und dennoch die Unkoſten fur die Hei
zung geringer. Die mit dem Fuüllofen verbundenen Uebelſtände
hatten ihren Grund ausſchließlich darin, daß ſeine Speiſung
im Zimmer erfolgte. Die Urſache war eine unweſentliche und
man konnte vorausſehen, daß ſie bald beſeitigt werden wurde.
Dies iſt geſchehen. Ein Ofen iſt erfunden, der alle Vortheile
des Fullofens in ſich vereinigt und von allen Nachtheilen deſ
ſelben frei iſt. Die Konſtruktion iſt von der Art, daß ſie an
jedem Heiz und Kochofen angebracht werden kann. Die Vor
richtung iſt wohlfeil. Der Ofen wird von außen geſpeiſt.
Staub, Rauch und laſtiger Geruch kann daher nicht in das
Zimmer gelangen. Einen ſolchen Ofen kann man eben ſo gut
zum bloßen Heizen wie zum Kochofen benutzen. Er bedarf
weniger Feuermaterial als alle bisherigen und hält das Zim-
mer gleichmäßig Tag und Nacht warm. Seit mehreren Wochen
ſteht ein ſolcher Ofen hier in Halle in Wirkſamkeit. Er hat
ſich zur großen Zufrtedenheit ſeines Beſitzers auf das Vor
theilhafteſte bewährt. Statt eine beſondere Beſchreibung zu
geben, bitten wir unſre Leſer, den neuen Fuüllofen im Billard-
zimmer in dem Gaſthofe zur Stadt Hamburg in Augenſchein zu
nehmen. Sie werden ſich durch den eignen Anblick von der
Zweckmäßigkeit der Einrichtung überzeugen. Der Verbeſſerer
wohnt in unſerer Nähe. Es iſt der Steiger Hanke in Bitter
feld. Nach ſeiner Angabe ſind in genannter Stadt bereits
viele Oefen mit der Vorrichtung zum Fuüllen von Außen ver-
ſehen. Jn der Umgegend von Niemberg ſind dergleichen Oefen
ungemein verbreitet und beliebt. Die dortigen Maurermeiſter
ſind bekannt mit der wenig kunſtlichen Konſtruktton, um ſolche
Oefen ſetzen oder mit den Füllapparaten verſehen zu können.
Die Sache iſt wichtig genug, um ſie der Aufmerkſamkeit der
Leſer und unſrer ausfuhrenden Techniker zu empfehlen. Wir
unſrer Seits werden nicht verfehlen, ferner unſern Leſern auch
Reſultate vorzulegen.



Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Als Vermahlte empfehlen ſich allen Ver
wandten und Freunden

Friedrich Biſchof,
Henriette Biſchof geb. Eckardt.

Dürrenberg, den 8. Dec. 1844.
m

Todesanzeige.
Heute Morgen gegen 6 Uhr entſchlief

ſanft und ruhig meine gute Gattin Jo-
hbanne Auguſte, geb. Zimmermann, im
72. Jahre ihres thatigen Lebens.

Verwandten und Freunden zeige dieſen
Todesfall in meinem und meiner Kinder Na-
men hiermit an und bitte um ſtille Theil-

me.
Köſen, am 3. Decbr. 1844.

C. H. Schweingel,
Königl. Preuß. Salinen- Kaſſen Rendant.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach 9. 7 und 8 der Statuten unſeres
Vereins ſoll fur jeden der 15 Aufſichtsbe-
ärke des Saalkreiſes ein Bezirks- Vorſteher
exwählt werden.

Die Wahl der Bezirks- Vorſteher er-
folgt durch die im Aufſichtsvezirke wohnen-
den Vereinsmitglieder.

Als ſolche betrachten wir alle Einſaſſen
des Bezirks, welche durch ihr Erſcheinen
im Wahltermine thatſächlich bekunden, daß
ſie, ſei es nun durch Geld oder durch
Selbſtthätigkeit, ſich dem Vereine anſchließen
wollen ohne daß von ihnen ſofort eine be-
ſtimmte Erklärung uüber einen Geldbeitrag
verlangt wird, indem die Bedurfniſſe des
Vereins durch die aus der Sammlung im
Jahre 1841 herruhrenden Spenden fur den
Anfang gedeckt ſind.

Mit der Leitung der Wahl in den ein-
zelnen Bezirken ſind von uns geehrte Ein
ſaſſen derſelben beauftragt, und iſt als Ter-
min zu dieſer Wahl fur den Bezirk Ro-
thenburg der 30. d. Mts8., fur alle
übrigen Bezirke der I6. d. Mts. feſtge
ſetzt worden.

Die Wahlen werden an den genannten
Tagen Nachmittags 2 Uhr ſtattfinden.

1) Für den Bezirk Osmunde in der
Reſtauration zu Grobers.

2) Fur den Bezirk Dieskau in dem
Rapſilberſchen Gaſthofe zu Ammendorf.

H Für den Bezirk Reideburg im We-
berſchen Gaſthofe zu Diemitz.

4) Für den Bezirk Niemberg in der
Reſtauration zu Niemberg.

5) Fur den Bezirk Oppin in dem
Schaafſchen Gaſthofe zu Oppin.

6) Für den Bezirk Giebichenſtein in
der Reſtauration zur Weintraube.

7) Für den Bezirk Nietleben in der
Thuſiusſchen Tabagie zu Dölau.

8) Fuür den Bezirk Morl in dem Gaſt-
hofe zu Morl.

9) Für den Bezirk Wettin auf dem
Rathskeller zu Wettin.

10) Für den Bezirk Petersberg in
der Schenke zu Weſtewitz.

11) Fuür den Bezirk Kroſigk in dem
Gaſthofe zum Sattel bei Merbitz.

12) Fuür den Bezirk Löbejun in dem
Schießhauſe zu Löbejun.

13) Fuür den Bezirk Rothenburg in
dem Gaſthofe zu Dornitz.

14) Für den Bezirk Cönnern in dem
Falkeſchen Gaſthofe zu Cönnern.

15) Fur den Bezirk Beeſen -Laub-
lingen in dem Gaſthofe zum Stern
bei Trebitz.

Bald nach Beendigung der Wahlen der Be-
zirks Vorſteher werden wir denſelben die
Liſten der Individuen mittheilen, welche
nach den uns vorliegenden Notizen der Ueber-
wachung durch den Verein beduürftig ſind,
im Laufe des Monats Januar aber die Her-
ren Bezirks- Vorſteher zu einer Konferenz
einladen, um uns mit ihnen uber die zur
Erreichung des Vereinszweckes zu ergreifen-
den Mittel zu verſtändigen.

Jm Monat Juni ſoll eine General
Verſammlung ſtattfinden, in welcher wir
uber die in den erſten Monaten des kom-
menden Jahres entwickelte Thatigkeit Be-
richt erſtatten und uüber die gehabten Geld-
ausgaben Rechenſchaft ablegen werden.

Halle, den 1. December 1844.
Das Direktorium des Vereins im Saal-
kreiſe zur Verhuütung von Verbrechen durch
Beſſerung der aus den Gefangniſſen, Straf-
und Korrektions- Anſtalten Entlaſſenen, ſo

wie der ſittlich verwahrloſten Kinder.
v. Boſſe.

Bekanntmachung.
Der Nachlaß des verſtorbenen Herrn

Land und Stadt -Gerichts-Rathes Hoff
wmann, beſtehend in

einer goldenen Repetiruhr nebſt
Kette und Petſchaſt, mehreren anderm
Gold und Silberzeug, Waſche, Bet-
ten Meubles, Kleidungsſtucken, Haus-
geraäthen, Gemaälden, einem Flugel-
Pianoforte, einem Fagott, ſowie
in einem anſehnlichen Vorrath von Bu-
chern, meiſt juriſtiſchen und belletriſti-
ſchen Jnhalts und verſchiedenen älteren
und neueren Muſikalien,

ſoll am
16. December d. J. Nachmittags 2 Uhr

und folgende Tage im Hauſe Kutſchgaſſe
Nr. 441 hierſelbſt gerichtlich verſteigert wer
den, wozu Kaufluſtige eingeladen werden,

Halle, den 7. December 1844.

Bekanntmachung.
Die tagliche ZahnaAnnaburger Per

ſonenpoſt ſoll vom 15. dieſes M. ab, waäh
rend der Wintermonate ſtatt um 4 Uhr
Nachmittags, ſchon um 12 Uhr Mittags,
nach Durchgang der Vormittags Dampfs-
wagenzuge von und nach Berlin und Co
then aus Zahna abgefertigt werden, wo
von das reiſende Publicum hiermit in

Kenntniß geſetzt wird.
Wittenberg, d. 8. December 1844.

Königl. Poſtamt.
Freyſchmidt.

Eine junge Kuh ſtehet zum Ver-
kauf auf der Pfarre zu Oberthau dei
Schkeuditz.

Eine fette Kuh und ein fettes Schwein
ſtehen zum Verkauf bei

Rath in Dornſtedt.

Zwei Wohnhäuſer auf hieſigem Schloſſe,
jedes mit 2 Stuben, nebſt Ställen und
Garten ſind zu verkaufen. Kaufliebhaber
wollen ſich melden beim Schloßgartenbeſitzer
Hrn. Heinrich zu Zörbig.

Malagaer Citronen in Kiſten und an
gepackt,

Braunſchweiger Mumme,
Feinſtes ProvencerOel in Originakſta

ſchen,

empfiehlt ergebenſt

Theodor Brodkorb
in Cönnern.

S DGT

Zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte em
pfiehlt alle Arten Honigkuchen billigſt im t
13 Sgr. pro Thaler Rabatt. Wiederver-
kaäufer erhalten noch etwas mehr Rabatt.

Terpe in Seeben.

Makronen, Marzipan und alle übrigen
Konfekturen billigſt, vorzuglich an Wieder
käufer, bei Terpe in Seeben.

Morgen friſche Pſannkuchen bei

Kuhne auf der Maille.
ekèe

Ein Flugel mit Janitſchar- Muſik iſt
zu verkaufen das Nahere Graſeweg Nr. 869.

Zu Anfertigung von Stickerei- Arbeiten
zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt ſich zu
geehrten Aufträaägen Tanzer, Riemer- und
Sattlermſtr., Oberſteinſtr. Nr. 1498.
ne

Lederne Schaukeln, Rollpferde, Schul
Ween empfiehlt zu Weihnachten Tärzer.



7

Die Conditoreiwaaren- Ausſtellung
von C. L. Blan, gr. Ulrichſtraße,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine große
wahl Confeeten, Gruppen, ſowie auch einzelne
and, Chocolade und Liqueur,Kpeh von feiner als auch von z esiguren von ra-t

Königsberger Marzipan, alles
geringer Qualität, zur geneigten

bnahme und verſpricht möglich billige Preiſe.
e

Täglich friſche Pfannkuchen bei C. L. Blau, gr. Ulrichſtr.

Jm Verlage der Buchhandlung
des Waiſenhauſes in Halle iſt ſo
eben erſchienen und durch alle Buchhand-
lungen des Jn und Auslandes zu erhalten

Diedrich, Dr. Chr., Hülfs-
buch für den Religionsunter-
richt auf der oberſten Lehr-
ſtufe der Gymnaſien. IrBand, erſte Abthlg. (Der chriſtlichen
Glaubenslehre erſte Halfte.) Nebſt ei-
ner einleitenden Abhandlung uber die
Anforderungen der Gegenwart an den
Religionsunterricht in der oberſten Gym-
naſialklaſſe. gr. 8. 1 Thlr. 15 Sgr.

Auch unter dem Titel:
Das Chriſtenthum auf bibliſch-

kirchlichem Standpunkte, dar-
geſtellt fur wiſſenſchaftlich gebildete Leſer

von Iyr. Chr. Diedrich, u. ſ. w.
Von demſelben Verfaſſer und in

demſelben Verlage erſchien:

Hülfsbuch für den Religionsun-
terricht in den untern Gym-
naſialklaſſen, Volks- u.
Bürgerſchulen 2 Thle. gr. 8.
1841. 1842. 3 Thlr. 7 Sgr.

(Erſter Theil. Die chriſtliche Glaubens-
lehre. 1 Thlr. 15 Sgr. Zweiter Theil.
Die chriſtliche Sittenlehre. 1 Thlr.
22 Sgr.

Schmidt, Dr. Herm., (Director
des Gymnaſiums zu Wittenberg.) Fünf
Reden am Gymnafſium zu
Friedland in Mecklenburg Strelitz
bei öffentlichen Schulfeierlichkeiten ge
halten. gr. 8. broch. 10 Sgr.

Bei G. Bethge in Berlin ist er-
schienen:

Corué, Dr. C. J., Chrestomathia
Rabbinica sive libri quatuor, com-
plectentes Analecta e rernm seripto-
ribus, cosmographis, grammaticis,
exegetis, philosophis, cabhbalistis et
poetis, partim e codicibus sumta eum
versione latina et FVitis seriptorum.
22 Sgr.

Friſcher Kalk
Montag und Dienstag den 16. und 17.
Dec. in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Bei dem Kohlenwerke des Rit-
terguts Dollnitz ſind zum bevor
ſtehenden Winter große Vorrathe
von Kohlenſteinen vorhanden, und
es ſoll deshalb der jetzige wohl-
feile Preis im Laufe dieſes Mo-
nats noch ſtatt finden.

Döllnitz, d. 9. Dec. 1844.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
empfiehlt zu billigen Preiſen: Arm- und
Tiſchleuchter in Neuſilber und Meſſing,
neuſilberne Suppen, Gemüſe-, Fiſch, Eß-
und Theeloöffel, Steigbugel, Kandaren, Tren-
ſen und Sporen, Mörſer, Pläiten und
Plattglocken, ſowie verſchiedene andere zu
Weihnachtsgeſchenken paſſende Sachen.

F- Haaßengier,
Leipziger Straße Nr. 285.

Jn größerer Auswahl habe ich zu die-
ſem Weihnachtsfeſte mein Lager in Kryſtall-
glas, feinen Porzellanwaaren u. dgl. zur
gucigen Beachtung aufgeſtellt.

Heckert, große Ublrichſtraße.

SerpentinWaärmſteine bei
Heckert, große Ulrichsſtraße.

Großer Berlin Nr. 433 parterre ſteht
ein faſt noch neuer Flügel Veranderungs-
halber zu verkaufen.

Um ſchneller zu räumen
ſind in dem noch aſſortirten

Schnittwaaren- Ausverkauf
die Preiſe herabgeſetzt.

E. Cohn,
Leipzigerſtraße, de Engl. Hofe ſchräg

iber.
Sonnabends iſt geſchloſſen.

Aufrufzur Unkterſtutzung der Nothleidenden
im Schleſiſchen Gebirge.

Nicht an die Reichen allein ergeht mein
Ruf. Jhnen ertheilte der Himmel das
ſchöne Vorrecht, zu jeder Zeit wohlthun
zu können. Wohl ihnen, wenn ſie dies
Vorrecht auszuuüben verſtehen und der hei
ligen Pflicht nachkommen, die Gott ihnen
damit auferlegt hat! Aber erinnern will
ich ſie, daß ſie oft und viel geben müſſey,
um es denen gleichzuthun, die wenig em
pfingen und dennoch nicht fehlen, wo Hulfe
noth thut. Die armen Weber und
Spinner in Schleſien hungernz
das iſt wahr und allgemein bekannt. Es
muß aber wiederholt werden, oft und ſo
lange, bis geholfen worden iſt, ganz und
ausreichend. Denn die Noth in Schle
ſien iſt ein ſchleichendes Fieber, das je un
merklicher und langſamer entſtanden, um
ſo ſicherer alle Kräfte des Körpers aufgezehrt
hat, und deſſen Heilung deshalb eine lange,
ſehr lange liebevolle Ausdauer des Arztes,
eine beſtäändige Pflege des Freundes ver
langt. Laßt uns nicht ermuden, Arzt und
Freund unſerm armen kranken Brudervolke
zu ſein und zu bleiben. Auch ich habe ver
ſucht, mein Scherflein zu ſeiner Hulfe bei
zutragen durch die Herausgabe der Dich-
tung: „Das letzte Menſchenpaar.“
Sie iſt erſchienen in Kommiſſion bei E.
Laue in Aſchersleben unter dem Titel

für d Eine Gabe
ür die verarmten Spinner und

Weber im Schleſiſchen Gebirge.
Preis eleg. geh. 1 Thlr.

Möge dieſes Werk, zum Beſten der
Armen, recht viele Abnehmer und Freunde

finden, und meine Bitte an die verehrlichen
Redaktionen aller deutſchen Zeitungen und
Zeitſchriften dieſem Aufrufe ihre Spalten
zu öffnen, nicht überſehen werden.

Torgau, den 1. Nov. 1844.
Herrmann Neumann.

n

Das bezeichnete Werk iſt u. A. in der
Buchhandlung von C. A. Schwetſchke
u. Sohn in Halle zu erhalten.

Eine Zille, ſehr gut im Stande, mit
oder ohne Takelage, iſt zu verkaufen und
das Nähere zu erfragen bei dem Eigenthu-
mer derſelben am Ladeplatz des Zimmer-
meiſter Hrn. Trübe in Halle.

Anzeige.

verkauft das Amt Helmsdorf.
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Zeitung für
Mittwoch, den 11. December 1844.

o u rier s, Halliſche r Stadt und Land.

Frankreich.
Paris, d. 5. Dec. Heute iſt von einem neuen Miniſte-

rium die Rede, verſteht ſich nur als ſehr unverburgtes und
wenig glaubhaftes Gerucht; es werden dabei folgende Namen
angefuührt: Mole, Paſſy, Salvandy, Dufaure, Mackau,
Lacave-Laplagne, Bugeaud, Cunin-Gridaine, Daru. Molé
wurde als Konſeilpraſident das Portefeuille der auswärtigen
Angelegenheiten übernehmen.

Spanien.
Nach Madrider Berichten vom 28. November ſoll in der

ſpaniſchen Hauptſtadt eine Art Schreckensſyſtem herrſchen.
Man hoört nur von Abſetzungen und Hinrichtungen. Richt
etwa nur Militäars, ſondern auch Civilperſonen werden als
verdächtig ausgewieſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. December.

Jen Kronprinzen Se. Durchl. der Fürſt Borawofsky, Kaiſerk.
Kammerherr a. Petersburg. Hr. Geh. Kabinetsrath v. Seidelmann
a. Preßburg. Hr. Fabrikbeſ. Kuhlmann a. Erlangen. Hr. Rechts
gelehrter Tanften a. Ofen. Hr. Partik. Stabianski a. Moskau.
Hr. Gutsbeſ. Capper a. Frauenau. Hr. Rent. Fritzler a. München. Hr.
Graf v. Schönau a. Wien. Hr. Lieut. Schmitz a. Berlin. Die Hrrau.
Koufl. Fein a. Tuttlingen, Kettner a. Schweinfurt, Stiefel a. Mainz,
Röhrig a. Benshauſen, Hennigs a. Magdeburg.

Stadt Zürch Hr. Mühlenbeſ. Bunge a. Deſſau. Hr. Rittergutsbeſ.
Walther a. Pommern. Die Hrrn. Kautl. Behrend a. Berlin, San-
der a. Potsdam Elkiſch a. Berlin, Sackreuter a. Leipzig, Schulze
o. net Löwe a. Stuttgart. Hr. Fabrik. Schimmeck a.
Budweis.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Gutike a. Stettin.
Werther a. Aachen, Stülp a. Ma'inz.

Goldnen Ring Hr Lehrer Herder u. Hr. Cand. Schweinitz a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Crüſſau a. Frankfurt, Rudel a. Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Gutsbeſ. v. Langſtedt a. Grabendorf. Die
Hrrn. Keufl. Preiſſe a. Berlin, Kuhn a. Nürnberg, Eichapfel a.
Weißenfels. Hr. Fabrik. Horn a. Gera. Hr. Oberlehrer Hollei a
Halberſtadt. Hr. Holzhdlr. Buchmann a. Berlin.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Herrmann a. Deſſau, Welſch a.
Eisleben. Hr. Oekon- Ritter a. Schweinfurt. Hr. Fabrik. Hage
mann a. Mainz.

Stadt Hamburg Hr. Cowmerzieyrath Röhrig m. Gem. a. Werni-
gerode. Hr. v. Sperling o. Balgſtedt. Hr. Maurermſtr. Weniger
a. Naumburg. Die Hrru. Kaufl. Fahrſchmidt a. Bamberg, Ruß a.
Berlin Heider a. Hamburg Schleißner a. Stockholm.

Goldnen Kugel Hr. Optikus Hirſchfeld a. Berlin. Hr. Chemiker
Kreuz a. Prag. Hr. Amtm. Witzſchling a. Denderésheim.

Die Hrru- Kaufl.

Zur Eiſenbahn Die Hrry. Kaufl. Graf a. Dresden Löwenſtein g.
Hamburg Kraft a. Frantfurt, Vär a. Kaſſel. Hr. (Amtm. Hem-

m. Fam. a. Croſſen. Hr. Probſt Schweinitz m. Tochter a.
löden.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9 Dec. 43 Zoll unter 0.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 9. Dec. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 33 35! Gerſte 25 27Roggen Hafer 16 16Quedlinburg den 4. Dec. (Nach Wispeln.)

Weizen 32 37 Gerſte 24 27Roggen 27 34 Hafer 16 18 eRaffinirtes Rüböl, der Centner 11 11
Rüböl, der Centner 10 10
Leinöl, der Centner 11

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 9. Dec.

Fonds. gf. wer vt. Aetien. gef. er e wo
e. Echidſch.ſsr7, 9577, Beri. Potsd.f 5 1927
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.) 4 103 S
Oblig. 30. 4 Magd. Leipz. I185Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.) 4 lII083'Seehandl. 94 93 Brl Anhalt. 149 148'

Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103
Schldvſchr. 3 99 98 Düfſ. Elberf. 5 (92

a ne Jn. do. i. Th. S einiſche 78/2Wſtpr. Pfbr. 3 99 98/, do. do. P. Obl.) 4 0906
Grßh.Poſ. do. 4 1027 do. v. St. gar. 3 987, e
do. do. 3* 98 97 Brl. Frankf. 5 1159

a 100 100 Derrſhig 102 eomm. do. 3 100! erſchleſ. 117K.u. Nm. do. a 100i7- Po L B. veing. 108 z
Schleſ. do. 3 99 B. Stett. I. A. 11937, 118,
Gold al mare, S a g4 x 4 s 118rdrchsd'or. v r agd. Hlbſt. 108 107In on n n Schw gr. 0à s Thlr. 11 do. doP Obl.) 4 101Disconto. 3 4 Bonn Köln. 5

Leipzig d. 9. Dec.

Ange Geſucht.
boten.

Staatspapiere. Ange- c t. Staatspapiere.vor boten. ſah Actien exck. Zinſ.
K. S. Steuer-Ered. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 3/ im à 3 in Pr. Ct.
14 F. pr. 1000 99,von 1000 u. 500 95* Hamb. Feuerk.-Anl.
kteinere S 98 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred.- Bco.150 l 96Kaffenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20fl. F. pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 à 59 lauf. Zinſen 215K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im Sà 3/, t. 14 F. à 39 14 79v. 1000 u. 500 99
kleinere S JAct. d. W. B. pr. St.K. Preuß. Steuer- à 1032 1138Eredit-Kaffenſch. à Leipz. Bank- Aktien

39 im 20 fl. F. à 250 pr. 100 156v. 1000 n. 500 97 Eeipz. Dresd. Eiſenb.
kleinere S S Act à 100, pr. 100 134Leipz. Stadt-Oblig. Sächſiſch-Baier. do.

à 39 im 14 F. pr. 100 94v. 1000 u. 500 696 FSächfſiſchSchleſ. do.
kleinere o J pr. 100 107Lpz. Dresd. Eifenb. Magd. Lpz. do. inck.

P.Obl. à 3 11407*, Div. Sch. do. pr. 100



Bekanntmachungen.
Hiermit erlaube ich mir, auf die

Hauptniederlage meiner Dampf-
Chocolade und Geſundheits-
Präparate unter den Herren Seyf-
fart S Kade in Halle a/S.

ergebenſt aufmerkſam zu machen, und em-
pfehle als beſonders preiswürdig:

Extra fein Vanille-Cho-
colade von 12 25 Sgr.

Feinſte GewürzCh. von 7 15
dito Geſundheits- dito

ohne Gewürz mit und
ohne Zucker von 9--12

dito Homöopathiſche Ge
ſundheits- Chocolade

ohne alles Gewürz à 12
dito Ceylon Moos -Cho-

co lade à 15dito Jsländiſche Moos

Chocolade à 15dito Carrageen Moos-

Chocolade à 15dito Osmazom oder Bouil-

lon Chocolade à 15
dito Gerſten dito mit

Zucker à 15dito China- dito à 15dito Althée- oder Bruſt

Chocolade àä15dito Zittwer oder Wurm-
Chocolade für Kinder

zum Roheſſen à 15dito Eichel- Chocolade
dito neue Magen und

Geſundheits Chocolade
von entöltem Cacao in

Pulverform a 12Racahoüt des Arabes à 10 und 15
Cacao Thee No. 1 u. 2 à 4 und 7
Präparirtes Gerſtenmehl,

für Bruſtkranke à 6
Feinſte Chocoladen Plätz

chen mit Vanille à 20
Dergleichen ohne Vanille à 12
Jagd und Reiſe Choco

lade à 15Eiſenbahn Chocolade à 12
Deſſert Chocoladen mit

amüſanten Witzen, De
viſen und darauf be-
züglichen Bildern à 12 und 13

Speiſe Chocolade in klei-

nen Tafeln a 12Cacao- Maſſe
zum Umformen für Conditoren:

6

Mortinique- Maſſe à 38 Thlr.Braſil- dito à 34 er Ctn.
Cacao-Caffee à 8 Sgr. pr. t
ChocoladenPulver, ſehr ſchön ſchmeckend,

zu t ger ſehr zu empfehlen à 6 Sgr.
pr.

Die Chocoladen ſind alle von ſehr ſchö-
ner Qualität, daß mir die ehrenvollſten An
erkennungen ertheilt worden ſind, es ſagt
z. B. unter anderen der Geheime Regie-
rungs Medicinal Rath Dr. Frank in
Frankfurt a/O.

Die in der Dampf-Chocoladen- Fabrik
des Herrn J. G. Mielke hierſelbſt ver
fertigten verſchiedenen Chocoladen ſind
nicht allein von mir wiederholt unterſucht
und geprüft worden, ſondern ich habe
mich auch von ihrer Zuſammenſetzung,
der Wahl der dazu verwendeten Mate-
rialien und der Bereitungsart derſelben
anſchaulich unterrichtet.

Nach der gewonnenen Ueberzeugung
kann ich die vorzügliche Güte dieſer Fa-
brikate bekunden, und nehme daher gern
Veranlaſſung, dieſelben als in jeder Bezie
hung preiswürdig zu empfehlen.

Frankfurt a/O., den 22. März 1844.
(L. S.) gez. Dr. Frank,

Königl. Geheimer Regierungs
Medizinalrath.“

Ich glaube daher einem geehrten Publi-
kum meine Fabrikate mit Recht empfehlen
zu koönnen, und bemerke nur noch, daß
fur ſtets friſche Zufuhren geſorgt iſt und
bei Entnahme großerer Poſten ſtets der
Rabatt bewilligt werden wird, welcher bei
directen Beziehungen ſtattfindet.

Frankfurt a./O., d. 8. Dec. 1844.
J. G. Mielke,

Beſitzer der Neuen Dampf-Chocoladen-
Fabrik.

Dieſe Anzeige einem geehrten Publikum
zur gefaälligen Beachtung, mit der Bitte
um geneigten Zuſpruch.

Halle a./S., den 10. Dec. 1844.
Seyffert S Kade.

Einen ſehr großen, ſtark gebauten
Bullen, Oldenburger Raſſe, lammfromm,
verkauft Wendenburg in Beeſen-
ſtädt.

Anzeige.
Der bei dem unterzeichneten Rent

Amte lagernde Zinshafer iſt bereits ver
kauft, daher künftigen 16ten d. Mts. a
noch Weizen, Roggen und Gerſte meiſt
bietend verſteigert werden kann, was in
Bezug auf die in Nr. 283. dieſes Blatte

Verſteigerungs- Anzeige vonenthaltene
28. Noobr. d. J. bekannt gemacht wird.

Rent- Amt Delitzſch, den 9. De
cember 1844.

Große Herings Auction.

Freitag den 13. d. M.
Vormittags 10 Uhr werde ich am neuen
Packhof

eine Partie ganz geſunde
haltbare I8A48r engliſche

Heringe
fur auswärtige Rechnung gegen ſoortige
Zahlung meiſtbietend verſteigern.

Magdeburg, December 1844.,
Leopold Schmidt,

vereidigter Waaren-Makler.

Jch wuünſche meine phyſikaliſchen
(namentlich electriſchen) Apparate, welche
ſich beſonders zu einem Weihnachtsgeſchenk
für Dilettanten oder zur erſten Anlage fur
eine Schule eignen durften, zu verkau
fen, und bin deshalb täglich von 3 bis
5 Uhr zu ſprechen.

C. A. Runde,
alter Markt Nr. 553.

Jn circa 8 Tagen erwarte ich einen
Transport beſte Rheiniſche Wallnuſſe,
die ich durch directen Einkauf aus erſter
Hand zu billigem Preiſe werde abgeben
können, was ich vorläufig gütiger Beach-
tung hiermit ergebenſt anzeige.

Moritz Forſter.

Trockene Backhefen
empfiehlt in ſtets friſcher und beſter Waare

Moritz Foörſter.

Raps Bohlen verkauft den Spreu
korb 1 Groſchen, WendenbuBeeſenſtädt, e n
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